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Schönau / Blumenau
Volksbank Sandhofen, Filiale Schönau
Memeler Straße 17-19 

Tonis Laden
Memeler Straße 21

Stadtteilbibliothek Schönau
Lötzener Weg 2-4

TV 1877 Waldhof
Boehringerstraße 5 (Sportpark)

Gartenstadt / Waldhof
Bürgerservice-Zentrum Nord
Alte Frankfurter Straße 23

Kulturverein Waldhof
Speckweg 18

Freya Shop
Freyaplatz 6-8

Kiosk Mahl
Donarstraße 47

Sandhofen / Scharhof

Volksbank Sandhofen
Sandhofer Straße 311/313

Schreibwaren Kirsch
Sandhofer Straße 323-325

Modehaus Engländer
Kalthorststraße 3

Salon Rita
Hanfstraße 4

Lederwaren Benz
Kriegerstraße 4

GEMÜ Getränke Müller
Dompfaffweg 7-11

Blumen Beier
Viernheimer Weg 43

Raiffeisen Markt
Kirschgartshäuser Straße 22-24

Fon 0621 - 72 73 96-0 
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de
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Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

Mo. Frischer Möhreneintopf, Rindswurst, Brötchen, Obst
Di. Currygemüse, Duftreis, Minz-Sojajoghurt-Dip, Rührkuchen
Mi. Tortellini in Schinken-Sahnesoße, Gurkensalat, Obst
Do. Feines Pilzrisotto, Mischsalat, Pudding

KW 35
28.08.-03.09.17

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

7.10

Die aktuellsten
Nachrichten aus
Mannheim

Stadtteil-Portal.de

STAUBSAUGERZENTRALE
68305 Mannheim - Waldhof

Speckweg 33, Tel. 0621- 4376 2814
Staubsaugerbeutel für alle Marken 

Service für Vorwerk &  
Lux Staubsauger, Reparaturen

Die günstigere Alternative

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9-12.30 & 15-17.30 Uhr

Anlaufstelle für alle Staubsauger
F. Holubicenko  

Staubsaugerzubehör

Wir kaufen
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen 
und Leser,
was bitte ist ein Smombie und
was ist die Generation Head 
Down, wird der geneigte Le-
ser sich jetzt gerade fragen. Ich
liebe ja unsere wunderschöne
deutsche Sprache, aber diese 
beiden Begriffe beschreiben 
eine Erscheinung unserer heu-
tigen Zeit meines Erachtens 
sehr zutreffend. „Smombie“ ist 
ein Kofferwort aus den Begrif-
fen „Smartphone“ und „Zom-
bie“ und bezeichnet Menschen, 
die durch den ständigen Blick 
auf ihr Smartphone so stark ab-
gelenkt sind, dass sie ihre Um-
gebung kaum noch wahrneh-
men. Und das ist sie also, die
Generation Head Down – Kopf 
nach unten. Abgesehen davon, 
dass vermutlich chronische 
Nackenschmerzen gerade bei 
Jüngeren künftig zunehmen 
werden, sind die Smombies

im Verkehr eine große Gefahr 
für sich selbst und für andere. 
So bauen Verkehrsbetriebe 
in mehreren Städten der Welt 
inzwischen Boden-Ampeln 
(sie haben richtig gelesen!) vor 
den Stadtbahn-Gleisen ein, 
um die Generation „Kopf un-
ten“ zu schützen. Bodegraven 
in den Niederlanden hat sogar 
Anfang des Jahres LED-Lini-
en auf dem Boden installiert, 
die rot und grün leuchten, um 
zu verhindern, dass Smart-
phone-Junkies die Ampelzei-
chen übersehen. Sie haben es
sicher auch schon erlebt: Autos, 
die vor einem Schlangen-Lini-
en fahren und das mitten am 
Tag. Das sind dann meine be-
sonderen Freunde: Nachrich-
ten schreibende Autofahrer. 
Sie bringen ebenfalls sich und
andere Verkehrsteilnehmer 
in Gefahr. Ich habe noch ge-
lernt: „Augen auf im Straßen-
verkehr.“ Vielleicht sollte man 
heute sagen: „Augen auf den 
Straßenverkehr.“ Immer mehr 
– teilweise sogar tödliche – 
Unfälle im Straßenverkehr ste-
hen mit einer Handy-Nutzung
in Verbindung. Also alles eine 
Frage der Haltung: Kopf hoch! 
Vielleicht nimmt man ja ganz 
neue Erlebnisse wahr, nämlich 
seine Umgebung im hier und 
jetzt. Und sicherer ist es drüber 
hinaus auch noch.

 Holger Schmid

Smombies leben gefährlich

MiteinandeR Arbeiten und Leben e.V. sucht Helfer 
im Bereich der Hausreinigung ab September 2017

Wir wünschen uns engagierte und freundlichen Mitarbeiter, die Freude 
an ihrer Arbeit haben, teamfähig sind und die sich mit unserer Ein-

Stellenumfang: Minijob, 4 – 11 Stunden pro Woche.

Ansprechpartner ist Frau Bühler-Eger 
(Tel: 0621 / 40 04 75 – 48)

Wir suchen eine/n Verkäufer/in
für unseren Marktstand in Sandhofen + Schönau
zum nächstmöglichen Zeitpunkt auf 450,- € Basis
Der Einsatz erfolgt nach Einteilung dienstags, mittwochs, 
freitags & samstags vormittags auf bis zu 2 verschiede-
nen Wochenmärkten. Wir freuen uns auf Jeden, der gerne 
im Verkauf tätig ist und den Umgang mit Kunden liebt. 
Erfahrungen auf dem Wochenmarkt sind 
von Vorteil, jedoch keine Voraussetzung.
Melden Sie sich per e-mail unter: 
karin@frische-kiste.de

Alle Informationen 

18. Oktober 201718 OkOktobber 2017

6.  Gesundheitstag 
Mannheim-Nord

Jetzt schon vormerken!

Interessenten für Vorträge oder Infostände können sich 
bei Roland Weiß, Telefon 0621 71 88 777 oder E-Mail  
roland-weiss@gmx.net, melden. Für Praxen und Betriebe, 
die sich mit einer Anzeige im großen Sonderteil der Nord-
Nachrichten präsentieren möchten, steht Petra Swoboda, 
Telefon 0621 4 30 77 34, E-Mail: p.swoboda@sosmedien.de 
als Ansprechpartnerin zur Verfügung. 

Vorträge und Infostände von Experten 
direkt beim Gesundheitstag

Weitere Aktionen und Angebote  
in Geschäften und Praxen

Sandhofen Schönau Waldhof   Gartenstadt

WALDHOF. Bravourös in je-
der Hinsicht hat die Bou-
le-Abteilung des TV Waldhof 
den letzten Großspieltag der 
Rhein-Neckar-Liga mit fast 
400 Aktiven und weit über 100 
Zuschauern gemeistert. Nach 
einem regelrechten Krimi 
vor eigenem Publikum stand
das Happy End: der nicht für 
möglich gehaltene Aufstieg 
in die Regionalliga Nord Ba-
den-Württemberg. 

Das organisatorische Groß-
ereignis, welches die Ausrich-
tung des Abschlussspieltages 
in der Rhein-Neckar-Liga
bedeutet, war dabei für die
Boule-Abteilung einmal mehr 
eine große Herausforderung. 
Genügend Parkplätze zur Ver-
fügung zu stellen, war in An-
betracht einer weiteren großen 
Sportveranstaltung auf dem 
Vereinsgelände zur Chefsache 

sive Bemühungen schaffte es 
Abteilungsleiter Dieter Stohr, 
dass zwei benachbarte Firmen 
ihre Parkplätze anboten. 

Auch sportlich betrachtet 
war der Saisonabschluss ein 
Erfolg. Einen sehr guten fünf-
ten Platz belegte die erst im 
vergangenen Jahr neu gestar-
tete zweite Mannschaft in der 
Kreisliga. Auf dem vierten
Tabellenplatz der Oberliga 
ging die erste Mannschaft in 
den entscheidenden Spieltag. 
Rein theoretisch war der Auf-
stieg noch zu schaffen. Der 
TV Waldhof hatte die beiden
stärksten Teams als Gegner
vor der Brust, Tabellenführer 
Malsch 2 sowie Neunkirchen 
1. Auch der drittplatzierte TSV
Badenia Feudenheim 1 konnte 
sich noch Chancen auf den Ti-
tel ausrechnen. 

Motiviert starteten die 

Malsch 2, wobei die jungen, 
teilweise mit Jugendspielern 
bestückten Malscher regel-
recht überrollt wurden. Die
Partie ging mit 4:1 an die Gast-
geber – der TV Waldhof zählte 
spätestens jetzt zu den heißen
Meisterschafts-Anwärtern. Bei 
einem 5:0-Sieg über Neunkir-
chen 1 konnte man sich di-
rekt zum Meister der Oberliga 
Rhein-Neckar und somit zum 
Aufsteiger in die Regional-
liga Nord krönen, kam nach
starkem Start und einem weni-
ger guten Ende aber „nur“ zu 
einem 3:2-Erfolg.

Den Spielern war die Enttäu-
schung anzusehen. Dann aller-
dings sprach sich die erlösende 
Nachricht auf dem Sportgelän-
de wie ein Lauffeuer herum: 
Der zweite verbliebene Titel-
kandidat aus Feudenheim hatte 
seine Spiele gegen Wiesloch 2 
verloren – und so stand der TV 
Waldhof als Oberliga-Meister 
und Regionalliga-Aufsteiger 
fest. Dieter Albrecht, Heidi und
Helmut Balk, Dieter Braun, 
Peter John, Toni und Salvatore 
De Marco sowie Roland Roth 
hatten als Meister-Mannschaft 
allen Grund zum Feiern. 

Die Gedanken waren im 
Erfolgsmoment auch bei zwei 
besonderen Unterstützern, den
ehemaligen Jugendspielern 
des TV Waldhof, mehrfachen
Deutschen Meistern und Na-
tionalmannschaftsmitgliedern 
Jannik Schaake und Pascal 
Keller, welche die TV-Akteure 
in gemeinsamen Trainingsein-
heiten sportlich vorangebracht 

Krimi mit Happy End
Boule-Mannschaft des TV Waldhof steigt in Regionalliga auf

Die Meistermannschaft des TV Waldhof. Foto: TV Waldhof 

SANDHOFEN. Sie hat es sich 
genau so gewünscht: Dass 
Bianca Knebelspieß im Rah-
men des Sommerfestes im 
Avendi-Seniorenheim am 
Stich in Sandhofen in den Ru-
hestand verabschiedet wird, 
ist der engagierten Frau ein 
Herzenswunsch gewesen. Sie 
selbst hat das Haus mit aufge-
baut, seit dem 1. Februar 2008 
bekleidete sie das Amt der 
Heimleiterin. In Anwesenheit 
„ihrer“ Senioren Abschied zu 
nehmen, sei für sie genauso 
natürlich wie schön, sagt Kne-
belspieß im Gespräch mit die-
ser Zeitung. 

Wie sehr Knebelspieß die 
Bewohner des Seniorenheims 
am Herzen liegen, weiß ihr 
Nachfolger aus eigener An-
schauung. Seit 2014 ist Tim 
Wolf Teil des Avendi-Teams 
am Stich. 2015 übernahm er 
die Leitung des Pfl egediens-
tes der Einrichtung und wurde 
somit automatisch Stellvertre-
ter der Heimleiterin. Bianca 
Knebelspieß lernte er in dieser 
Zeit intensiv kennen – und fi n-
det nur warme Worte für sei-
ne damalige Chefi n. „Sie war 
unheimlich engagiert und da-
bei immer fair zu den Mitar-
beitern. Sie hat sich außerdem 
sehr für die Bewohner einge-
setzt. Durch sie hat das Haus 
Charakter bekommen“, sagt 
Wolf. Ihm ist bewusst, dass er 
in große Fußstapfen tritt: „Die 
Qualität dieser Arbeit zu hal-
ten, ist eine Herausforderung.“

Den Bezug zu den Men-
schen und zu Mannheim hat 
Knebelspieß aus ihrer Bio-
graphie mitgebracht. Kind-
heit und Jugend verbrachte 
die gebürtige Koblenzerin 
in Sandhofen, besuchte die 
Waldhofschule. Der Vater 
war einst wegen einer Stelle 
bei der BASF in Ludwigsha-

fen in die Stadt gekommen. 
Heute hat Knebelspieß selbst 
zwei Kinder, dazu drei Enkel. 
Die ausgebildete Pfl egedienst-
fachkraft, die stolz darauf ist, 
den Beruf „von der Pike auf“ 
gelernt zu haben, freut sich auf 
die Zeit mit ihrer Familie. Und 
mit  sich. „Das ist durch die 
Arbeit zu kurz gekommen. Ich 
war ja eigentlich immer hier“, 
sagt sie mit Blick auf das Se-
niorenheim. Insgesamt 13 Jah-
re lang war sie Heimleiterin, 
dazu 15 Jahre in der ambu-
lanten und stationären Pfl ege 
tätig. Deshalb habe sie später 
in führender Position immer 
gewusst, was ihre Mitarbeiter 
brauchen – und die Bewohner 
ihrer Einrichtung. 

120 Pfl egeplätze gibt es 
in dem Haus am Stich, es ist 
das zweitgrößte innerhalb des 
Pfl ege-Service-Unternehmens 
Avendi, dessen Zentralverwal-
tung in Mannheim angesiedelt 
ist. Dass die Einrichtung über 
einen sogenannten Heimbei-
rat verfügt, war Knebelspieß 
ein besonderes Anliegen. Der 
Rat, welcher die Interessen 

der Bewohner vertritt, verleiht 
der scheidenden Heimleiterin 
eine Urkunde für „herausra-
gende Leistungen“: eine An-
erkennung, die Knebelspieß 
viel bedeuten dürfte. Genauso 
wie die von Geschäftsführer 
Patrick Weiss, der seine Mit-
arbeiterin in höchsten Tönen 
lobt und ihr die Note 1 für ihr 
Engagement gibt: „Sie haben 
Eindruck hinterlassen.“

Das Sommerfest, ebenfalls 
eine Idee von Knebelspieß, 
wartet auch in diesem Jahr 
wieder mit Kaffee und Kuchen 
sowie einer Vielzahl von küh-
len Getränken und Gegrilltem 
auf, mit einem Alleinunterhal-
ter und erfrischend freund-
licher Dekoration. Das macht 
es der Perfektionisten leichter, 
das Haus zu verlassen. Was sie 
jetzt vorhat? Neben der Fami-
lie will sie sich vor allem um 
die bisher vernachlässigten 
Hobbys kümmern, Bücher le-
sen, die Liebe zur Natur und 
den eigenen Garten pfl egen. 
Ihren Bewohnern ruft sie zum 
Abschied zu: „Bleiben Sie ge-
sund.“ rüo

„Ich war ja eigentlich immer hier“
Bianca Knebelspieß geht als Leiterin des Avendi-Seniorenheims 

in den Ruhestand

Bianca Knebelspieß zwischen Avendi-Geschäftsführer Patrick Weiss 
(links) und ihrem Nachfolger Tim Wolf.  Foto: Ofenloch




